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Delta Airlines fordert Schadensersatz
nach globalem IT-Ausfall

Delta Air Lines beauftragt prominenten Anwalt, um
Schadensersatz von Microsoft und CrowdStrike nach

massiver IT-Panne zu fordern.

Ein Überblick über die aktuelle Situation

Die jüngsten Entwicklungen rund um die massive IT-Störung, die
die Dienste von Microsoft und CrowdStrike betraf, werfen ein
Schlaglicht auf die Anfälligkeit digitaler Systeme. Diese Störung
hatte gravierende Auswirkungen, nicht nur auf die Unternehmen
selbst, sondern auch auf die betroffenen Fluggesellschaften wie
Delta Air Lines, die hohe wirtschaftliche Verluste verkraften
mussten.

Hohe Verluste für Delta Air Lines

Delta Air Lines hat Berichten zufolge während der globalen IT-
Ausfälle Verluste von über 350 Millionen Dollar erlitten. Dies
umfasst sowohl die Kosten für Flugannullierungen als auch
Rückerstattungen, die notwendig wurden, um die vielen
Passagiere, die am Flughafen gestrandet waren, zu
entschädigen. Durch die Störung mussten viele Fluggäste oft
stundenlang warten, was zu einer Vielzahl an
Rückerstattungsanfragen führte – insgesamt über 176,000. Etwa
7,000 Personen entschieden sich, ihre Flüge zu stornieren.

Rechtliche Schritte gegen Microsoft und
CrowdStrike



In Reaktion auf die erlittenen Schäden hat Delta Air Lines den
renommierten Anwalt David Boies beauftragt, um rechtliche
Ansprüche gegen Microsoft und CrowdStrike geltend zu machen.
Diese Entscheidung könnte weitreichende Folgen für die beiden
Technologieunternehmen haben, da Delta zu den ersten Firmen
gehört, die als Reaktion auf die IT-Panne rechtliche Schritte
einleiteten.

Negative Konsequenzen für CrowdStrike

Die Störung hat zusätzlich zur Wirtschaftskraft von CrowdStrike
beigetragen, welches einen Rückgang von fast einem Viertel
seines Marktwerts in nur zwei Handelstagen erlebte. Der Kurs
fiel um bis zu 5 % unmittelbar nach der Ankündigung von Deltas
rechtlichen Schritten. Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie
empfindlich Technologieunternehmen auf derartige Vorfälle
reagieren und welche Folgen dies für ihre Marktstellung haben
kann.

Präventive Maßnahmen zur Vermeidung
künftiger Ausfälle

Um die Wahrscheinlichkeit eines derartigen Vorfalls in der
Zukunft zu minimieren, haben Microsoft und CrowdStrike
umfassende Maßnahmen ergriffen. Eine dieser Maßnahmen
betrifft die Einschränkung des Zugriffs der Sicherheitssoftware
von CrowdStrike, die jetzt nicht mehr auf einer tiefen
Systemebene bei Windows 11 operieren kann. Diese
Vorkehrungen fokussieren sich auf die Verbesserung der
Stabilität und Sicherheit der Systeme.

Folgen für die Gemeinschaft und die
Branche

Die IT-Störung und ihre Folgen werfen nicht nur Fragen zur
Stabilität der betroffenen Unternehmen auf, sondern haben auch
größere Implikationen für die gesamte Branche. Die betroffenen



Passagiere mussten nicht nur mit den Unannehmlichkeiten
kämpfen, sondern die Situation hat auch das Vertrauen in
digitale Lösungen betroffen. Dies könnte langfristig zu einem
Umdenken in Bezug auf die Sicherheitsprotokolle in der
technikverliebten Luftfahrtbranche führen.

Schlussfolgerung

Die laufenden Entwicklungen und die angekündigten rechtlichen
Schritte von Delta Air Lines gegen Microsoft und CrowdStrike
reflektieren die zunehmende Verwundbarkeit digitaler Systeme
in einer Welt, die zunehmend auf Technologie angewiesen ist.
Während sich die betroffenen Unternehmen bemühen, das
Vertrauen ihrer Kunden zurückzugewinnen, bleibt abzuwarten,
wie sich diese Situation weiterentwickelt und welche Lektionen
daraus gezogen werden können.
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